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B - 32.2  Versorgungsschwerpunkte 

Diagnoseerstellung aus bioptischen Materialien sowie die zyto-

logische Untersuchung von Körperflüssigkeiten, Abstrichen und 

Feinnadelpunktionen

Zeitdauer:

Biopsien aus dem Magen-Darm-Trakt werden nach dem Erhalt 

der Gewebeproben innerhalb von 5 bis 24 Stunden bearbeitet 

und schriftlich befundet.

Gewebestanzen, Gebärmuttergewebe und Biopsien größer 

als 3 mm werden innerhalb von 24 Stunden bearbeitet und 

schriftlich befundet.

Knochenentnahmen aus dem Beckenkamm werden nach Fi-
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xierung in Kunststoff eingebettet; technisch bedingt kann die 

histolopathologische Befundung dann nach drei Tagen vorge-

nommen werden.

Die Beurteilung von Knochenpräparaten dauert in Abhängigkeit 

der notwendigen Entkalkung 2 bis 7 Tage.

Zytologische Präparate werden innerhalb von 1 bis 6 Stunden 

bearbeitet und schriftlich befundet.

Direkte Entscheidungsunterstützung der operativen Fächer zum 

optimalen Vorgehen (histologische Sicherung der Artdiagnose 

sowie Treffen von Aussagen zu anatomischen Grenzen von Tu-

morgewebe).

Die intraoperative Diagnostik besteht aus zwei Stufen:

Stufe 1: Intraoperative Diagnostik am Gefrierpräparat; Bearbei-

tungszeit 15 bis 30 Minuten, telefonische Befundübermittlung.

Stufe 2: Diagnostische Absicherung am formalinfixierten und 

paraffineingebetteten Material; Fixierung der Gewebeproben für 

6 bis 24 Stunden, Befundung nach 24 bis 48 Stunden.

Diagnosesicherung und Bestimmung der pathoanatomischen 

Ausdehnung von krankhaften Prozessen (anatomische Grenzen 

entzündlicher Prozesse oder Tumorstadium) und die Feststellung 

von therapierelevanten Parametern.

Therapeutisch wichtige Entscheidungen werden im gegebenen 

Fall durch anschließende histochemische, immunhistochemische, 

molekularpathologische und/oder tumorzytogenetische  Spezial-

untersuchungen unterstützt.

Feststellung der Grunderkrankung, deren Folgeerkrankungen und 

Nebenbefunde, sowie die Bestimmung der Todesursache.  
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B - 32.12  Personelle Ausstattung  
 

 
Die Angabe der Anzahl der Ärzte (Vollkräfte) erfolgt verpflichtend nur für bettenführende Abteilungen und wird daher hier nicht ausgewiesen. 

B-32.12.1 Ärzte

 

 
AQ46 Pathologie

Fachexpertise der Abteilung (Fachgebiets-, Schwerpunkt- und Zusatzbezeichnungen)

 

 
Pathologie (vollständig)

Weiterbildungsbefugnisse in der Abteilung




